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https://ikl-kinesiologie.de/

	AUSBILDUNG
	KINESIOLOGIN
	WER WIR SIND
	AUFBAU UND  VORAUSSETZUNGEN
	1. Stufe: BASISSTUFE
	Kinesiologe/in BK DGAK Basisstufe
	2. Stufe: AUFBAUSTUFE
	Kinesiologe/in BK DGAK Aufbaustufe
	Kinesiologe/in BK DGAK zertifiziert
	Voraussetzungen
	Dauer: Drei Jahre berufsbegleitend  (ca. ein Ausbildungswochenende pro Monat)


	WAS DIR DIE AUSBILDUNG AM IKL BRINGT
	Was ist Begleitende Kinesiologie?

	WAS DIR DIE AUSBILDUNG AM IKL BRINGT
	Ausbildungsabsolventen der IKL eG arbeiten zum Beispiel in folgenden Bereichen:
	Warum uns die intensive  Ausbildungsbegleitung so wichtig ist
	Die Vorteile für dich als Teilnehmer*in

	WAS DIR DIE AUSBILDUNG AM IKL BRINGT
	Prüfungen nach DGAK-Richtlinien
	Die einzelnen Teile der  Abschlussprüfung sind:
	Wichtige Bestandteile der Ausbildungs-begleitung:

	SCHWERPUNKTE
	Die methodischen Schwerpunkte in der  3-jährigen Ausbildung am Institut für Kinesiologische Lehre befinden sich in den Kinesiologierichtungen:

	KURSE UND KOSTEN
	1. Basisstufe
	Kurse                                                                                       Stunden           Reduzierter Ausbildungspreis
	210
	Seminare gesamt
	3.712,50 €

	Ausbildungsbegleitung Basisstufe
	1.025,00 €

	Gesamtkosten Basisstufe
	4.737,50 €

	Unsere Empfehlung: nutze das Kompaktangebot „Einstieg in die Kinesiologie“
	Möchtest du besonders sanft in die Kinesiologie einsteigen, so empfehlen wir dir, dieses Kompaktangebot zu buchen. Das erleichtert dir den Ausbildungsstart.
	Die Seminare und die professionellen Balancen werden auf die Ausbildung  angerechnet und du erhältst außerdem den Ausbildungsrabatt von 10%.  Dieses Kompaktangebot ist unabhängig von der Ausbildung buchbar und somit auch dann die richtige Wahl für dich, wenn du dir zuerst klar werden möchtest, ob du die professionelle Kinesiologieausbildung beginnen möchtest.

	Das Kompaktangebot umfasst:
	Orientierungstag Brain Gym® 101 (Teil 1 + 2) Touch for Health 1 2 professionelle Balancen
	Kosten: 1.066,50 € (inkl. 10% Preisvorteil)


	KURSE UND KOSTEN
	2. Aufbaustufe
	Kurse                                                                                         Stunden           Reduzierter Ausbildungspreis
	Seminare gesamt
	202
	3.784,50 €

	Ausbildungsbegleitung Aufbaustufe
	1.200,00 €

	Gesamtkosten Aufbaustufe
	4.984,50 €



	KURSE UND KOSTEN
	3. Expertenstufe
	Pflichtkurse für alle - gesamt 48                                                   Stunden             Reduzierter Ausbildungspreis
	Praxistag Angrenzende Gebiete
	BK Start-Up I - Selbstständigkeit und Unternehmergeist
	BK Start-Up II - Kaufmännische Grundlagen
	Systemisches Seminar:
	Zwischenmenschliche Beziehungsmuster
	Seminare gesamt
	7 17 8 16

	48
	139,50 € 265,50 € 139,50 € 283,50 €

	828,00 €

	Spezialisierungsmöglichkeiten:
	a) Entwicklungskinesiologie      - Familienbegleitung und Unternehmenscoaching                       Stunden          Reduzierter Ausbildungspreis
	1 Entwicklungskinesiologie-Kurs
	1 Entwicklungskinesiologie-Kurs
	1 Entwicklungskinesiologie-Kurs
	Entwicklungskinesiologie - Intensivlehrgang
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	Spezialisierung Entwicklungskinesiologie gesamt
	21 21 24 42 21 7
	7 136
	391,50 € 391,50 € 391,50 € 675,00 € 391,50 € 139,50 €
	€  2.380,50 €


	b) Edu-Kinestetik- Lernen und Selbstmanagement                        Stunden           Reduzierter Ausbildungspreis
	Wiederholung Brain Gym® 101 (Teil 1)  (50%)
	Wiederholung Brain Gym® 101 (Teil 2)  (50%)
	Brain Gym 104 - Brain Gym 26 Movements
	Integration der motorischen Entwicklung (24 Std.)
	oder Visioncircles® (21 Std.)
	Brain Gym® Teacher Training (Instructor)
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	Spezialisierung Edu-Kinestetik gesamt
	16 14 14 21 bzw. 24
	42 21 14 14
	7 137 bzw. 140
	147,50 € 147,50 € 250,20 € 391,50 €
	720,00 € 391,50 € 265,50 € 265,50 €

	2.579,20 €




	KURSE UND KOSTEN
	3. Expertenstufe
	c) Touch for Health - Gesundheit und Sport                                  Stunden          Reduzierter Ausbildungspreis
	Touch for Health Proficiency
	Touch for Health Training Workshop (Instructor)
	Touch for Health Metaphern
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	1 Wahlkurs der Spezialisierung
	Spezialisierung Touch for Health gesamt
	14 60 14 16 21 7
	7  132
	265,50 € 882,00 € 265,50 € 265,50 € 391,50 € 139,50 €

	2.209,50 €

	Ausbildungsbegleitung Expertenstufe
	1.275,00 €
	54 Supervisionsstunden inkl. Feedback- und Vorführbalancen, Entwicklungsgespräche und Lernbegleitung, Betreuung der Facharbeit und Abschlussprüfung (IKL-Anteil)
	Prüfungsgebühr für die Abschlussprüfung (Rechnung wird von der DGAK ausgestellt)

	(200,00 €)

	Gesamtkosten Expertenstufe
	ca. 4.312,50 € - 4.682,20 €
	Zahlbar in 12 Monatsraten (ca. 390,- € mtl.)




	KURSE UND KOSTEN
	Gesamtkostenübersicht:
	Gesamtkosten Basisstufe
	4.737,50 €

	Gesamtkosten Aufbaustufe
	4.984,50 €

	Gesamtkosten Expertenstufe
	ca. 4.312,50 € - 4.682,20 €

	Gesamtkosten Ausbildung Kinesiologe/in BK DGAK zertifiziert am IKL*
	ca. 14.034,50 € - 14.404,20€
	*Weitere Kosten über den gesamten Ausbildungszeitraum (bitte selbst ergänzen):
	Kosten für Anreise, Unterkunft und Verpflegung
	Kosten für Literatur
	10 professionelle Balancen (á 90-110 €)

	Unser Tipp: Fördermöglichkeiten
	In vielen Fällen kann die Ausbildung über die Lohnsteuererklärung als Aus-/Weiterbildung abgesetzt werden und man bekommt einen Großteil der Kosten wieder erstattet.
	Zusätzlich gibt es immer wieder Fördermittel vom Bund und von den einzelnen Bundesländern. Es lohnt sich also sich zu informieren!
	Infos erhält man z.B. beim Deutschen Bildungsserver für Weiterbildungskurse: https://www.iwwb.de/kurssuche/startseite.html



	SUPERVISIONEN
	Basissstufe (54 Stunden)
	Weitere Bestandteile der Supervisionen:
	Selbststudium / außerkursliche Anteile:

	Aufbaustufe (64 Stunden)
	Weitere Bestandteile der Supervisionen:
	Selbststudium / außerkursliche Anteile:

	Unser Tipp: Fördermöglichkeiten

	SUPERVISIONEN
	Expertenstufe (54 Stunden)
	Weitere Bestandteile der Supervisionen:
	Selbststudium / außerkursliche Anteile:

	Unser Tipp: Fördermöglichkeiten

	WAS SAGEN ABSOLVENTINNEN
	Institut für  Kinesiologische Lehre eG

